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Gott spricht:

Meinen Bogen habe ich gesetzt 
                in die  Wolken, der soll das 
Zeichen  sein des Bundes zwischen mir 
      und der Erde.                

1. Mose 9,13  
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Editorial Bad Münder

“Gerechtigkeit und Friede küssen sich” Gruppe “Demokratie leben Bad Münder”
Das Bild fasziniert mich schon lange: Ge-
rechtigkeit und Frieden kommen zuein- 
ander, sie begegnen sich, sie küssen 
sich gar, sie gehören zusammen.
In unserer Welt erleben wir gerade, 
wie Kriege sich ausbreiten und Men-
schen in Angst und Schrecken verset-
zen: Im Sudan, im Nahen und Mittleren 
Osten, sogar in Europa.

Auch bei uns wird der Ton rauer. Men-
schen werden gegenseitig ausgespielt, 
Unterschiede betont, Feindbilder 
gepflegt, Regenbogenfahnen abge-
rissen. Menschen, die anders leben 
oder lieben, werden bedroht oder gar 
angegriffen.  Und es gibt Kandidat*in-
nen für politische Ämter, die Stimmen 
gewinnen wollen, indem sie Bevölke-
rungsgruppen schlecht machen und 
mit Missgunst überziehen.

Nationaler Stolz, der andere abwertet, 
und Einteilung von Menschen in „Die“ 
und „Wir“ schürt Hass auf Menschen 
und führt zu Gewalt. Und kann letztlich 
zu Kriegen führen.

In Bad Münder wollen wir in diesem 
Jahr den 1. September bewusst bege-
hen. Es ist der Jahrestag des Beginns 
des II. Weltkriegs, der Antikriegstag. 
Von 17 bis 20 Uhr gibt es etliche Ak-
tionen in der Innenstadt Bad Münder.  

Das Bibel-Wort vom Rendezvous von 
Frieden und Gerechtigkeit erinnert uns 
daran, dass Gott einen Weg mit uns 

vorhat.  Frieden kann wachsen, wo die 
Würde des einzelnen Menschen ge-
achtet wird, wo die Grundbedürfnisse 
von Menschen respektiert werden.

Gerade in Zeiten, in denen viele um 
unsere Aufmerksamkeit und unsere 
Stimmen werben, fragt der christliche 
Glaube danach, was dem Frieden 
dient. Und der Gerechtigkeit.

„Gerechtigkeit und Friede küssen sich.“ 
Das ist keine romantische Träumerei. 
Es ist Gottes Verheißung und zugleich 
sein Auftrag an uns. 

Wo Menschen sich verbünden,
den Hass überwinden und neu 
beginnen, ganz neu, 
da berühren sich Himmel und Erde, 
dass Friede werde unter uns.

(Liedtext: Christoph Lehmann)

		

… doch keine Sorge – ich komme wieder!
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ERINNERN – LAST ABLEGEN – HOFFEN

1. September 2026 – 17 bis 20 Uhr
Aktionen zum Antikriegstag – Bad Münder/Innenstadt

17 Uhr: Führung zu Erinnerungsorten mit Dr. Kai Witthinrich,
beginnend am Ort der Synagoge Deisterallee/Junkerstraße (dann weiter zu 
den Stolpersteinen/Obertorstraße und dem Ort der Deportation am Feuer-
teich), mit der KGS Bad Münder 

18 – 20 Uhr: Marktstraße/Echternstraße
Zahlreiche Aktionen mit Schüler*innen der Grundschulen Eimbeckhausen und 
Flegessen und des OHG Springe, es singt der Grundschulchor Bad Münder. 
Kirchhof / Süd- und Ostportal der Petri-Pauli-Kirche

18 – 20 Uhr: Kirchhof
Es singen die Chöre: 
„Sing and Swing“ (Eimbeckhausen) und Projektchor Schola/Dorfchor Egestorf

18 – 20 Uhr: Museum Bad Münder / Kellerstraße
Sonderöffnung Ausstellung im Museum: 
  Der Dreißigjährige Krieg im Deister-Süntel-Tal

Psalm 85,11
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Kirchenmusik Kirchenmusik

Sonntag, 4. Oktober 2026 um 17 Uhr 
Petri-Pauli-Kirche

Unter der Leitung von Maria Amberg 
singt die Chorgemeinschaft Eimbeck-
hausen mit dem Chor „Bon Eccho“ 
(Wennigsen) ein gemischtes Pro-
gramm beliebter Melodien aus Pop, 
Gospel und Musical, es begleitet Pop-
kantor Marco Knichala mit Band.

Eintritt frei, Spenden erbeten

Sonntag, 11. Oktober 2026 um 17 Uhr 
Petri-Pauli-Kirche

Florian Rass (geb. 1963 in Springe) ist 
seit 1991 Fagottist und Solokontrafa-
gottist an der Staatsoper Hannover und 
gehörte zum Orchester der Bayreuther 
Festspiele. Er hat seit 2006 einen Lehr-
auftrag an der Musikhochschule Han-
nover und wirkte an zahlreichen Pro-
duktionen mit. 

Rainer Schöneich (geb. 1954 in Re-
gensburg) hat Klassische Philologie 

Herbstkonzert von 
„Sing und Swing“

Klanghorizonte 
Bad Münder 

Konzert für Fagott 
und Orgel

und Geschichte studiert und war von 
1997 bis 2018 Direktor der Kieler Ge-
lehrtenschule. Er ist A-Kirchenmusiker 
und wirkte von 1988 bis 1994 an der 
Petri-Pauli-Kirche Bad Münder. Er war 
somit erster Organist an der Rohlf-Orgel 
und gründete die Konzertreihe „Orgel-
konzerte Bad Münder“, aus der sich die 
„Klanghorizonte Bad Münder“ entwi-
ckelten. Er kehrt so für das Konzert an 
„sein“ altes Instrument zurück.

Zur Aufführung kommen u.a. Werke 
von Johann Sebastian Bach (Praeludium 
und Fuge e-moll), Georg-Philipp Tele-
mann und Dietrich Buxtehude.

Eintritt 12 € / 6 €

Jahreskonzert der 
Kirchenmusik

Mit Chorus Vocale, Posaunenchor 
und Dean Schrammar (Orgel)
Sonntag, 15. November 2026, 17 Uhr 
Petri-Pauli-Kirche

Traditionell findet das Jahreskonzert 
der Kirchenmusik am vorletzten Sonn-
tag des Kirchenjahres in der Petri-Pauli- 
Kirche Bad Münder statt.

Besuchende dürfen ein abwechslungs-
reiches Programm von Chor, Bläser/in- 
nen und Rohlf-Orgel erwarten.

Eintritt frei, Spenden erbeten

Mit Michael Vetter, 
Domorganist in Bautzen
Dienstag, 24. November 2026 um 
19.30 Uhr, Petri-Pauli-Kirche

Michael Vetter (geb. in Pirna) war wäh-
rend seines Studiums auch Organist und 
Chorleiter an der Petri-Pauli-Kirche Bad 
Münder.  Nach Stationen in Traunstein 
und Erlangen ist er heute Domorganist in 
Bautzen. Seit über 20 Jahren begeistert 
er im In- und Ausland mit Orgelimprovi- 
sationen zu Stummfilmen, so auch jedes 
Jahr an der Rohlf-Orgel Bad Münder.

Eintritt 12 € / 8 €

Orgelimprovisation 
zum Stummfilm 
„Safety last! ” 

von Harold Lloyd
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An diesem Abend werden folgende 
Themen behandelt:

Wie ist das mit der gesetzlichen 
Erbfolge?
Und wie hoch ist ein Pflichtteil?
Welche Steuern fallen an? 
Wie kann man Freibeträge 
nutzen?
Und welche steuerlichen Vorteile 
gibt es bei Spenden an Stiftungen 
und Zustiftungen? 

In der Veranstaltung wird es auch Ge-
legenheit für Rückfragen geben.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Unser Handeln 
          an Ihrer Seite.
In den schweren Stunden sind wir 
persönlich für Sie da!

Tel. 05041 / 80 250 80 
Bahnhofstr. 14 • 31832 Springe

Tel. 05042 / 52 787 65 
Petersilienstr. 10  
31848 Bad Münder www.bestattungshaus-hartje.de

Werbung Petri-Pauli-Stiftung

Erben und vererben –
ein Informationsabend mit:

Matthias Wandel, 
Rechtsanwalt und Notar 
Reinhard Schulz, Steuerberater 

Donnerstag, 22. Oktober 2026 
17 – 19 Uhr 
Petri-Pauli-Haus Bad Münder, 
Echternstraße 16

Große Unsicherheit gibt es immer wie-
der bei der Frage, wie man eigentlich 
ein Testament aufsetzt.

Die Petri-Pauli-Stiftung lädt ein:
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Werbung Filme

✔ Preiswert, hochwertig und top bewertet
✔ Komplettpreise mit vollständiger Kostentransparenz
✔ Wir machen Bestattungen bezahlbar
✔ Ihr Vertrauen in guten Händen

Tel. 05042 - 5091 104
Marktstraße 8
31848 Bad Münder

Bestattung und Vorsorge 
Kostenlos und unverbindlich informieren

Mobil 0176 - 2286 7501
info@deinbestattungshaus.de
www.deinbestattungshaus.de

Unsere Filmabende
Sept. – Nov. 2026

KLEINES KINO MIT GROSSEN FILMEN

Dienstag | 15. September 2026 | 19.30 Uhr 

IGBCE / Wilhelm-Gefeller-Bildungszentrum  Bad Münder

Dienstag | 20. Oktober 2026 | 19.30 Uhr 
GEMEINSAM MIT DEM HOSPIZVEREIN SPRINGE 
Petri-Pauli-Haus, Echternstraße 16,  Bad Münder

Dienstag | 24. November 2026 | 19.30 Uhr 

STUMMFILM MIT ORGEL-IMPROVISATION 

Petri-Pauli-Kirche Bad Münder
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Aus der Landeskirche Aus der Landeskirche
Statement zur Demokratie der Leitenden Geistlichen 
Niedersachen und Bremen

WIR SIND ÜBERZEUGT.

Die freiheitlich-liberale Demokratie hat 
es unserem Land drei Generationen 
ermöglicht, in einer vielfältigen und 
solidarischen Gesellschaft im Frieden 
zu leben. Sie hat sich bewährt und 
bleibt die überzeugendste Form 
politischen Zusammenlebens. Demo- 
kratie sichert Freiheit und Gleichheit, 
eröffnet Raum für Vielfalt und 
begrenzt Macht, indem sie diese 
nur auf Zeit überträgt. Demokratie 
beruht auf Rechtstaatlichkeit und der 
damit verbundenen Gewaltenteilung. 
Sie organisiert politische Entschei- 
dungen durch Mehrheiten, schützt 
zugleich Minderheiten und trägt 
Konflikte im Rahmen friedlicher 
Aushandlungsprozesse aus. Voraus- 
setzung dafür ist die Bereitschaft 
zum Kompromiss. Als Kirchen in 
Niedersachsen wollen wir diese 
demokratische Ordnung stärken. Wir 
sind überzeugt, dass Begegnung und 
Dialog möglich sind. 

WIR SORGEN UNS.

Spannungen gehören zum Wesen 
einer demokratischen Gesellschaft. 
Ein pluralitätsfähiger demokratischer 
Rechtsstaat muss unterschiedliche 
Überzeugungen aushalten und im 
offenen Diskurs verhandeln. Doch 
wenn demokratische Standards und 
grundlegende Werte ausgehöhlt 
werden, geraten die Fundamente 
unseres Gemeinwesens in Gefahr. 
Mit Sorge beobachten wir, wie Wut, 
Ausgrenzung und Verachtung den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt unter- 
graben. Stimmen werden lauter – teils 
auch demokratisch legitimiert –, die 
autoritär auftreten und demo- 
kratische Prinzipien missachten. Sie 
instrumentalisieren die Meinungs- 
freiheit zur Herabwürdigung anderer, 
beanspruchen für sich, allein zu 
wissen, was „das Volk“ wolle, und 
schließen Menschen bewusst aus. 
Dabei wird ethnische Zugehörigkeit 
über Staatsbürgerschaft gestellt. 
Führende Vertreter der AfD äußern 
sich verfassungsfeindlich und rechts- 
extremistisch. Nach unserer Über- 
zeugung ist die AfD für Christinnen 
und Christen daher nicht wählbar.

…wir stehen dazu!
WIR SETZEN UNS EIN.

Als Christinnen und Christen treten 
wir entschieden für die Werte 
ein, von denen Demokratie lebt: 
Menschenwürde, Nächstenliebe und 
Zusammenhalt. Demokratie ist auf die 
aktive Beteiligung ihrer Bürgerinnen 
und Bürger angewiesen. Sie lebt 
davon, dass Menschen Verantwortung 
übernehmen, wählen gehen, sich zur 
Wahl stellen und sich in Kommunen, 
Ländern und im Bund engagieren. 
Wir sind dankbar, dass so viele 
Menschen auf diese Weise ihre Gaben 
und ihre Kraft in das Miteinander 
einbringen. Ohne dieses Engagement 
verliert Demokratie ihre Lebenskraft. 
Sie braucht Menschen, die ihr 
leidenschaftlich und kritisch zugleich 
verbunden sind, die sie stärken 
und weiterentwickeln. Als Kirchen 
fördern wir daher Begegnungen über 
Unterschiede hinweg und treten für 
einen respektvollen Umgang ein – 
auch gegenüber denen, die anders 
denken, sprechen oder leben. Das 
christliche Menschenbild gründet in 
der Zuwendung zum Mitmenschen. 
Das biblische Gebot „Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst“, welches 

Jesus gelehrt und gelebt hat, bringt 
diese Haltung zum Ausdruck. Es weist 
über den persönlichen Bereich hinaus 
und prägt auch das Zusammenleben 
in einer demokratischen Gesellschaft. 
Unsere Perspektive ist eine men- 
schenfreundliche Gemeinschaft, in der 
alle nach demokratischen Regeln zum 
Gelingen des Ganzen beitragen. So 
werden Menschenwürde, Nächsten- 
liebe und Zusammenhalt erfahrbar. 
Wir glauben, dass es sich lohnt, dafür 
einzutreten. Unsere Hoffnung auf 
Jesus Christus gibt uns die Kraft dazu. 
Dazu stehen wir!

  Hannover/Bremen, 5. Mai 2026

Menschenwürde – Nächstenliebe –Zusammenhalt

Thomas Adomeit, Bischof Oldenburg

Dr. Susanne bei der Wieden, 
Kirchenpräsidentin, reformierte Kirche

Ralf Meister, Landesbischof Hannover

Dr. Christina-Maria Bammel, 
Landesbischöfin Braunschweig

Dr. Bernd Kuschnerus, 
Kirchenpräsident Bremen

Dr. Oliver Schuegraf, 
Landesbischof Schaumburg-Lippe
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Aus dem Sprengel

Lange Straße 60 • 31848 Bad Münder
Tel. 05042 / 929847  • Fax 05042 / 929849
www.elektro-bargmann.de • info@elektro-bargmann.de

Werbung

Claas Cordemann neuer Regionalbischof
Seit Mai haben wir im Sprengel Hildesheim-Göttingen wieder einen Regio-
nalbischof (früher hieß das: Landessuperintendent). Dr. Claas Cordemann 
(53) wurde in der Michaeliskirche Hildesheim in sein Amt eingeführt.

Cordemann wurde in Bremen gebo-
ren, nach Studium und Promotion 
in Göttingen und Halle wirkte er u.a 
als Gemeindepastor im Solling, als 
theologischer Referent des Landesbi-
schofs und zuletzt in der Fortbildung 
für Pastor/innen und Diakon/innen in 
den ersten Amtsjahren. 

Cordemanns Vorgängerin Dr. Adel-
heid Ruck-Schröder, die in unserer 
Region noch durch ihre Predigt zum 
1.000-jährigen Jubiläum Nettelredes 
in Erinnerung ist, war 2025 zur Präses  
der Kirche von Westfalen gewählt 
worden.

Der Sprengel Hildesheim-Göttingen 
geht von Peine im Norden bis ins 
Eichsfeld und Hannoversch Münden 
im Süden und umfasst 300 Kirchenge-
meinden mit 400.000 evangelischen 
Christinnen und Christen.

Foto: Norman Klaß



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder September – November 2026

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • S./Sn.: Superintendent/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

Bad Münder BakedeNettelrede Beber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen



Ev.-luth. Gottesdienste in Ihrer Gemeinde 
und in der Region Bad Münder

Abkürzungen: P./Pn.: Pastor/in • S./Sn.: Superintendent/in • D./Dn./Diak.: Diakon/in • L./Ln.: Lektor/in • Pd./Präd/Prädn.: Prädikant/in • Gd.: Gottesdienst • Abm.: Abendmahl • Gem-Haus: Gemeindehaus

September – November 2026
Bad Münder BakedeNettelrede Beber HachmühlenEimbeckhausen Flegessen
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Werbung Aus der GemeindeBesondere Gottesdienste

18. Oktober um 10 Uhr
Eine Geschichte über Entschlossenheit, Mut und Vertrauen
Schon in der Bibel sehen wir: Männer dürfen es. Propheten, Könige, selbst Gott 
wird im Zorn gezeigt. Und auch Jesus, der doch sonst so liebevoll und den Men-
schen zugewandt war, konnte die Wut packen. Aber wütende Frauen? Fast nie. 
Diese Leerstelle zieht sich bis heute durch: Frauen, die wütend sind, gelten schnell 
als schwierig. Dabei ist ihre Wut oft Ausdruck von Verletzung und Sehnsucht. 

Welche Rolle spielen Gefühle, wie Wut, Zorn und Ärger in der Bibel? Viele Frauen 
werden mit starken Gefühlen gezeigt. Aber lassen sich auch Spuren von weibli-
cher Wut finden? Oder steckt da in der einen oder anderen Erzählung vielleicht 
sogar mehr Wut drin als wir vermuten? Und wer darf überhaupt wütend sein?  

Der Gottesdienst wird von Kerstin Herda und einem Frauenteam gestaltet.

29. November (1. Advent) um 17:00 Uhr

Lichterkirche zum Advent
Pn. Daentzer und Team

13. September um 17 Uhr
Schlagergottesdienst … „ich liebe das Leben“

Mit Popkantor Marco Knichala und der Weser-Band sowie dem Gottesdienst-
team rund um Pn. Daentzer. Alte und neue Schlager im Gottesdienst entdecken 
– Singen und Tanzen erwünscht!
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Werbung Nachrufe

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 
Psalm 23,1

Wir trauern um
Pastor i. R.

Friedrich-Otto Goede
* 12. Februar 1939           † 26. Mai 2026

Pastor Goede war von 1972 bis 1974 Pastor der Pfarrstelle Nord in der Petri- 
Pauli-Kirchengemeinde Bad Münder. Es waren Zeiten des Umbruchs, in denen 
er kirchliches Leben mitgestaltete. Als Seelsorger und Prediger hat er segens-
reich gewirkt. Insbesondere ist er als Unterrichtender für Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in Erinnerung und wegen seines Engagements für und mit 
Jugendlichen; unvergessen die damalige Demonstration der Jugend für seinen 
Verbleib in Bad Münder. Später wirkte er als Pastor in verschiedenen Kirchen-
gemeinden in Hannover.
Friedo Goede befehlen wir Gottes Liebe an. Seiner Familie gilt unser Mitgefühl.

Kirchenvorstand und Pfarramt 
der Petri-Pauli-Kirchengemeinde Bad Münder.

Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit.
Hebräer 13,8

Wir trauern um

Marianne Vollmer geb. Franke
* 9. Februar 1953           † 26. Juli 2026

Marianne Vollmer war von 1990 bis 2007 in unserer Gemeinde als Küsterin tätig. 
Sie war verantwortlich für unsere Petri-Pauli-Kirche. Sie bereitete den Raum 
mit großer Sorgfalt für Gottesdienste vor, sorgte für den Altarschmuck und be-
gleitete die gottesdienstlichen Feiern umsichtig und würdig. Zu ihren Aufgaben 
gehörte die Pflege der Außenanlagen am Evangelischen Gemeindehaus. Frau 
Vollmer war gewissenhaft und mit großer innerer Beteiligung tätig. Sie hat sich 
inhaltlich eingebracht und hat das Team der Petri-Pauli-Gemeinde bereichert.
Möge sie geborgen sein in Gottes Liebe. Ihrer Familie gilt unsere Anteilnahme.

Kirchenvorstand und Pfarramt 
der Petri-Pauli-Kirchengemeinde Bad Münder.
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Werbung Geschichte

Heimat.Vertrieben. 
von der Oder an die Hamel

Museum Bad Münder und Ev.-luth. Petri-Pauli Kirchengemeinde Bad Münder
Donnerstag, 29. Oktober 2026, 18 – 20 Uhr
Petri-Pauli-Haus, Echternstraße 16, Bad Münder
Anlässlich des 80. Jahrestags der Ver-
treibung aus Schlesien widmen wir uns 
dem Leben der aus Schlesien Vertrie-
benen. Nach einer zeitgeschichtlichen 
Einführung durch Dr. Kai Witthinrich 
wird André Hillebrand aus dem Le-
ben seiner aus Schreibersdorf (Kreis 
Neumarkt) stammenden Großeltern 
berichten und Bilder zeigen. Ein Zeit-
zeugeninterview aus dem Bereich Frie-
dersdorf/Gersdorf schließt sich an.

Moderiert wird die Veranstaltung von 
Supn. i.R. Dr. Ingrid Goldhahn-Müller 
und P.i.R . Hans-Werner Müller.

Gemeinsame Fahrt zum Bückeberg mit Führung
Am Bückeberg bei Emmerthal fanden von 1933 bis 1937 die „Reichs- 
erntedankfeste“ statt, sie gehörten mit bis zu 1 Million Besuchenden zu den 
größten Massenveranstaltungen des Nationalsozialismus.

Inzwischen gibt es den Dokumentations- und Lernort Bückeberg. Die Initia- 
tivgruppe „Demokratie leben Bad Münder“ lädt zum gemeinsamen 
Besuch des Bückebergs mit Führung (Helgrid Brackemann-Adler) ein.

Freitag, 2. Oktober, 15:50 Uhr • Treffen: Pfarrhof Bad Münder

Anmeldung wäre hilfreich, mit Angabe, ob man eine Mitfahrgelegenheit 
braucht ODER bietet ODER selbstständig zum Bückeberg kommt:

Pfarrbüro: Tel: 3361 oder Mail: kg.bad_muender@evlka.de 

Großmutter von André Hillebrandt
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Werbung Aus dem Kirchenkreis
Wir – die Evangelischen Frauen in unserem Kirchenkreis - möchten einladen 

zu einem besonderen Tag im November:

Zeit für Frauen 
Von Würde, Stärke und  Verbundenheit unter Frauen

am Samstag, den 21. November 2026, 9:30 – 15:30 Uhr  
im Paul-Gerhardt-Haus in Hameln. 

Wir orientieren uns am Thema und Bibeltext des diesjährigen Frauen- 
sonntags: Ruth und Noomi – zwei Frauen.

Wir starten gemeinsam in den 
Tag mit einem Impuls zur 
Geschichte dieser beiden 

spannenden Frauen. In 
workshopähnlichen Klein-

gruppen kann jede dann 
das Thema auf eigene Weise 
beleuchten und vertiefen: 

Vertrauen – Freundinnen 
– Altwerden und Altsein – 
Frauennetzwerke werden 

die Themen sein. 

Anmeldung ab sofort bei Ellen 
Frey (frey.01@t-online.de) – bitte 

bis zum Dienstag, 17.11.2026

Kostenbeitrag zum Mittagessen 
10,00 €. 

Wir freuen uns auf Euch und auf Sie!

Ellen Frey, Bettina Zöckler, Bettina 
Roller-Matthäus und Dr. Heike Köhler 

(Das Team der Evangelischen Frauen* 
im ev.-luth. Kirchenkreis Hameln-Pyr-

mont)

Zur Info:
Liebe Geschwister in Christus,

meine Frau Marie und ich haben 
am 27.06.2026 unsere kirchliche 

Trauung gefeiert. Im Rahmen 
dessen habe ich ihren Nachnamen 

angenommen.

Ab sofort heiße ich

Benjamin Lassan
geb. Jürgensmeier.
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Für Kinder

KinderKirche – 
Kirche mit Kindern und für Kinder
ab 4 Jahren

KiKi-Termine ´26:
20.09. (siehe unten) • 10.10., 21.11. (Start Krippenspiel) 

05.12. – jeweils von 10:30 bis 12:15 Uhr

25.09. und 

11.12.2026
jeweils um 16.30 Uhr

Aus der Gemeinde

Aus dem Umsonstladen
Nach fast 16 Monaten ist es endlich 
soweit: Wir haben den Umsonstladen 
zum 1. Juni wieder eröffnet in der Fried-
rich-Ludwig-Jahn-Straße 13. Vieles 
ist in den neuen Räumen anders, vor 
allem gibt es sehr viel mehr Platz.

Inzwischen sind etliche Regale aufge-
baut, um dort Kleidung und Haushalts-
gegenstände zu lagern. Es gibt sogar 
Platz für Spielzeug und Kinderbücher. 

Vor allem gibt es Platz für einen runden 
Tisch, an dem die Besucher und Besu-
cherinnen verweilen können zu einem 
Gespräch und einer Tasse Kaffee.

Während des ökumenischen Gottes-
dienstes am Pfingstmontag wurde 
eine Kollekte für die Ausstattung des 
Ladens gesammelt, es sind über 420 € 
zusammengekommen. Herzlichen Dank 
allen Spenderinnen und Spendern.

Paulis 
Minikirche:

Jubelkonfirmationen
Die Silberne Konfirmation des Konfir-
mationsjahrganges 2001 findet am 8. 
November um 10.00 Uhr in der Petri- 
Pauli-Kirche statt.

Anmeldungen über das Pfarrbüro sind 
noch möglich, Sie können auch gern 
dabei sein, wenn Sie nicht in Bad Mün-
der konfirmiert worden sind, aber 

gern das Jubiläum begehen möchten. 

Für die Goldene Konfirmation (1976) 
hat sich noch kein Organisationsteam 
gefunden.

Für Terminabsprachen steht das Pfarr- 
amt zur Verfügung, evtl. auch als Gemein- 
schaftstermin mit dem Jahrgang 1977.

Sonntag, 20. September 11:30 Uhr
Geh mit Gott - aber geh! - Familiengottesdient am Maislabyrinth

Mit Pn. Daentzer und dem Kiki-Team

11.11. um 17 Uhr
St. Martins-Andacht 
in der Kirche mit 
dem Arche-Noah- 
Kindergarten
für Kinder ab 0 und 
ihre Begleitpersonen
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Werbung Gemeindekreise
KiKi - KinderKirche
20.09., 11.10., 21.11. und 05.12.
Kontakt: Pn. Daentzer und Martina 
Kawalek, Tel. 53107

Paulis Minikirche 
25.09. und 11.12., 16.30 Uhr 
Kontakt: Pn. Daentzer, Tel. 507 323

Posaunenchor 
Proben montags 19.30 Uhr im Petri- 
Pauli-Haus 
Kontakt: Wilfried Scholz, Tel. 37 21

Chorus Vocale
Proben mittwochs 19.00 Uhr im PPH  
Informationen über Kantor 
Dean Schrammar, Tel. 0174/684 0649

Frauen im Gespräch
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr

Besuchskreis 

nach Vereinbarung.
Kontakt: Pn. Daentzer, Tel. 507 323

 Bandprojekt 40+ 
und Projekt Singen im Gottesdienst
Termine/Infos: Popkantor Knichala: 
Marco.Knichala@evlka.de 

Seniorenkreis
9. September 15.00 Uhr 
14. Oktober 
11. November (Frühstück) 
Kontakt: Gudrun Müller, Tel. 509 774

Film-AG
Filmvorführungen am 3. Dienstag im 
Monat, meistens im Petri-Pauli-Haus
Vorbereitungstreffen n. Vereinbarung
Kontakt: Pastor Adler, Tel. 3627

Kochgruppe
18.09., 09.10., 20.11. und 11.12. 
jeweils 18.00 Uhr 
Gemeinsam kochen und essen. 
Jetzt OHNE Voranmeldung 
Kontakt: Christina Kopp, 
Tel. 0176-77152477

Verteilerkreis Kontakte
nach Vereinbarung,  
Kontakt: Martina Ruck, Pfarrbüro

Gruppe Offene Kirche
Kontakt: Gunda Schwedhelm, Tel. 52311

AK gegen Ausländerfeindlichkeit
nach Vereinbarung, Kontakt: Pastor Adler

Kaffee & Klönen 
immer vierzehntäglich dienstags 
in den ungeraden Wochen: 25.08., 
08.09., 22.09., 06.10., 20.10., 03.11., 
17.11. + 01.12. von 10:00 bis 12:00 Uhr

Brett- und KartenspieleBrett- und Kartenspiele
Hast du Spaß an Gesellschaftsspielen? 
Dann lass uns loslegen – 
jede/r ist willkommen!

am 28.08. 
von 19.00 bis 22.00 Uhr

Getränke stehen 
im PPH bereit!

Kontakt: 
Andrea Moddelmog, 

Tel. 2863m
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Geburtstage • Ehejubiläen • Taufen

Es ist uns eine Freude, unseren Jubilierenden zum 
Geburtstag / zu besonderen Ehejubiläen zu gratulieren –  
wenn Sie das aber lieber für sich behalten wollen, 
geben Sie uns bitte kurz Bescheid.

Unsere verstorbenen Gemeindeglieder



Pfarrbüro
Martina Ruck, Undine Salzmannn und 
Merle Schrader 
Echternstraße 16, Tel. 05042/ 3361,
E-Mail: kg.bad_muender@evlka.de

Öffnungszeiten:
Mo., Do., Fr.:.............10.00 – 12.00 Uhr
Di.: ............................16.00 – 18.00 Uhr
Pfarrbezirk Nord
Pastor Dietmar Adler, Am Mönjesod 21,
Tel.: 05042 / 3627
E-Mail: Dietmar.Adler@evlka.de
Pfarrbezirk Süd
Pastorin Barbara Daentzer 
Echternstraße 16, Tel. 05042 / 507323, 
E-Mail: Barbara.Daentzer@evlka.de
Diakonin Peggy Zawilla 
Dorfstraße 1, 31848 Bad Münder
0177 / 1973000
Termine nach Vereinbarung
E-Mail: Peggy.Zawilla@evlka.de
Kirchenvorstand
Vorsitzender Pastor Dietmar Adler,
Stellv. Vorsitzende Anja Langkopf 
Tel.: 0178 / 4378242
Kirchenmusiker
Organist Dean Schrammar 
Tel. 0174 / 684 0649
E-Mail: schrammar.musik@gmail.com
Küster 
Ehepaar Bohne, Bergweg 9, Tel. 1849
Kindergarten Arche Noah 
Susanne Korth, Leiterin, 
Am Alten Teich 8, Tel. 05042/2899, 
Fax: 05042 /  507693 
E-Mail: KTS.Bad-Muender@evlka.de

Diakonie
Diakonisches Beratungszentrum 
Bad Münder 
Angerstraße 2 (Eingang Bahnhofstraße)

Ab Januar Termine nur nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Allgemeine Sozialberatung 
Mo + Do nach tel. Voranmeldung 
Sozialpädagogin Sabine Pommerin 
E-Mail: Sabine.pommerin@evlka.de 
Tel.: 05042 / 503 490

Schuldnerberatung 
Donnerstags nach tel. Voranmeldung 
Sozialpädagogin Petra Brunke 
Tel.: 05042/ 503 440

Offene Sprechstunde der Suchtberatung 
Donnerstags 10.00 bis 11.00 Uhr
Sondersprechzeit nach tel. Voranmeldung 
Tel.: 05042/ 503 440

Diakoniefrühstück / Frühstückstreff 
findet freitags 14-täglich um 9 Uhr im 
Petri-Pauli-Haus statt (gerade Wochen)

Treff. Dein Lieblingscafé: 
Mittwochs im DRK-Haus, 17.30-18.30 Uhr 

Kirche geöffnet von April bis Dez.
samstags 10.00 – 12.00 Uhr

Impressum
Herausgegeben vom Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Petri-Pauli-Kirchengemeinde, 
Echternstraße 16, 31848 Bad Münder 
Verantwortlich: Pastor Adler
Alle Fotos in den Artikeln: KG Bad Münder, 
Grafiken: Gemeindebrief.de
Layout: ravi-DESIGN, Hameln
www.petri-pauli-gemeinde.de
www.facebook.com/PetriPauliKirchen- 
gemeindeBadMuender

Adressen

Bankverbindungen 
Volksbank Hameln-Stadthagen: IBAN: DE81 2546 2160 0711 1762 00 
Sparkasse Hameln-Weserbergland: IBAN: DE54 2545 0110 0000 0081 02
Konto: Kirchenamt Hameln-Holzminden
Bitte vermerken: KG Bad Münder und den Anlass der Zahlung


